
Meister der Drohnen
Mit der Swiss Drone League hat die Schweiz eine 
der ersten offiziellen Ligen für Drohnenrennen. 
«Touring» hat den Piloten beim Meisterschafts-

finale in Lignières durch die FPV-Brille geschaut.
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Der beste Renndrohnen-
pilot der Schweiz 
Der Liechtensteiner 
Marvin Schäpper (16) 
kürte sich nach 2020 
auch 2022 zum Schwei-
zer Meister. In der Szene 
kennt man ihn besser 
als «Marv_FPV».
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«First Person View» (FPV) Die Sicht, 
die ein Pilot durch seine FPV-Brille hat. 
Die Bilder werden live auf die Bildschirme 
vor Ort projiziert sowie im Internet 
gestreamt.

Beim ersten Mal geht alles viel zu 

schnell. Gerade waren sie noch auf den 

Startblöcken, kaum ist der Startpiep 

erklungen, sind sie nicht mehr zu sehen. 

Obwohl der Hinweis «Pilots ready?» 

der Rennleitung den unmittelbaren 

Start ankündigt, können die ungeübten 

Augen den davonflitzenden Drohnen 

nicht folgen – kein Wunder bei Spitzen-

geschwindigkeiten von über 170 km/h. 

Nur das aggressive Surren, das an einen 

Bienenschwarm erinnert, deutet darauf 

hin, dass das Rennen in vollem Gange 

ist. Allmählich gewöhnen sich die Augen 

aber an die kleinen, flinken Flugobjekte 

mit den bunten LED-Lichtern, und hin 

und wieder sieht man sie durch die 

Hindernisse des Parcours sausen. Keine 

zwanzig Sekunden nach dem Start 

schwirren sie bereits wieder durch das 

Start-Ziel-Tor, um die nächste Runde 

in Angriff zu nehmen.

Das ist die eine, etwas anstrengende 

Art, wie man ein solches Rennen ver-

folgen kann. Die andere ist die Perspek-

tive der Drohne beziehungsweise des 

Piloten. Jede der maximal 700 Gramm 

schweren Drohnen hat eine Kamera, die 

das Bild in Echtzeit auf die Brillen der 

Piloten, die Bildschirme vor Ort und die 

Livestreams im Internet übermittelt. 

Diese Pilotensicht nennt sich «First Per-

son View», kurz FPV.

Die virtuelle trifft auf die reale Welt

FPV-Drone-Racing ist ein Hochgeschwin-

digkeitsrennsport, welcher die virtuelle 

und die reale Welt verbindet. Die Pilotin-

nen und Piloten steuern ihre speziellen 

Renndrohnen, auch Quadcopter ge-

nannt, über eine Rennstrecke, auf der 

sie Hindernisse umfliegen oder durch 

Gates manövrieren müssen. Pro Lauf tre-

ten jeweils vier Piloten gegeneinander 

an. Das beste Quartett aus den Qualifi-

kations- und Knock-out-Läufen ermittelt 

schliesslich im Finale den Sieger.

Zu den offiziellen Rennen der Swiss 

Drone League (SDL) sind nur die besten 

sechzehn Piloten zugelassen. Sie heis-

sen «RiskYt», «TempleClause» oder 

«Downwind» und sind zwischen fünf-

zehn und 55 Jahre alt. Abwechselnd 

nehmen sie mit ihren FPV-Brillen auf 

den Rennstühlen Platz, von wo aus sie 

die Drohnen konzentriert und behutsam 

mit Daumen und Zeigefinger über die 

kleinen Hebel auf der Fernsteuerung 

durch den Parcours lenken. Zwischen 

den Läufen ziehen sie sich meistens in 

die Boxengasse zurück, um Teile zu er-

setzen oder die Drohne nach einem der 

zahlreichen Crashs zu reparieren. Das 

Schrauben, Löten und Tüfteln gehört 

nämlich genauso wie das virtuelle 

B Drüber, drunter, mit-
tendurch Die Hinder-
nisse und Gates gilt es, 
möglichst schnell zu 
um- oder durchfliegen.

Pilotencockpit Damit alles fair und regelge-
recht vonstattengeht, werden die Drohnen-
piloten während des Fluges von anderen 
Piloten und der Rennleitung kontrolliert.

›
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Einmal einen Porsche fahren. Davon träu-

men viele. Dank einer neuen Koopera-

tion zwischen TCS Training & Events und 

Porsche ist dies nun möglich – und zwar 

nicht irgendwo, sondern auf dem legen-

dären TCS-Circuit de Lignières (NE), 

dem einzigen Rundkurs der Schweiz. Mit 

dem Porsche Driving Center erweitert 

der Stuttgarter Sportwagenhersteller 

seine Erlebnispalette namens Porsche 

Experience erstmals um frei zugängliche 

Fahrtrainings.

Die Trainings bauen in Umfang und 

Inhalt aufeinander auf. Die Halbtages-, 

respektive Ganztageskurse «Porsche 

Pilot», «Porsche Pilot Sport» und «Por-

sche Pilot Sport Plus» reichen von Fahr-

sicherheitsübungen bis hin zu gezieltem 

Training der Ideallinie. Den Kursteilneh-

menden stehen Varianten der Porsche-

Modelle 911 und 718 Boxster oder 718 

Cayman zur Auswahl. Alternativ besteht 

auch die Möglichkeit, mit dem eigenen 

Porsche teilzunehmen.

«Die eindrücklichste Stärke des Por-

sches ist seine Kurvenperformance. 

Nirgendwo spürt man dies besser als 

auf einem sicheren Rundkurs», sagt 

Roger Egolf, Leiter von TCS Training 

& Events. Die 1350 Meter lange Renn-

strecke biete dafür die perfekten Voraus-

setzungen. Das neue Porsche Driving 

Center steht allen Porsche-Enthusiasten 

in der Schweiz offen. Es richtet sich 

vor allem an diejenigen, die keine oder 

nur wenig Erfahrung darin haben, einen 

Sportwagen dynamisch zu bewegen. 

Gerade um die Grundlagen des sportli-

chen Fahrens zu erlernen, ist die kom-

pakte Streckenführung in Lignières her-

vorragend geeignet. Gebucht werden 

können die Kurse online, die Preise star-

ten bei 530 Franken.

Weitere Informationen und Buchung 
unter tcs.ch/fahrkurse (Rubrik Sport)

Porsche-Power auf 
dem Rundkurs von 
Lignières erleben

Know-how zu dieser noch jungen Ni-

schensportart, die Elemente aus dem 

E-Sport und Gaming, dem physischen 

Rennsport, Modellflug und aus der 

Elektrotechnik vereint. Die «Formel-E 

der Lüfte» kann im TV auf Blue Zoom, 

auf Youtube oder auf der SDL-Website 

mit spannenden Interviews, Analysen 

und Hintergründen mitverfolgt werden.

Das Wunderkind aus dem Ländle

Der zurzeit beste Drohnenpilot der 

Schweiz kommt aus Liechtenstein. Mar-

vin Schäpper alias «Marv_FPV» domi-

niert die Szene nun schon seit mehreren 

Jahren. Das Erstaunliche: Marvin fei-

erte kürzlich seinen erst 16. Geburtstag. 

Gerade hat er eine Lehre als Elektro-

niker begonnen, wodurch er sein tech-

nisches Können aus der Drohnenwelt 

auch beruflich entfalten und weiterent-

wickeln kann.

Wie kein anderer steuert er seine 

Drohne ultraschnell und mit stoischer 

Ruhe und Zuverlässigkeit durch die von 

Rennen zu Rennen unterschiedlichen 

Parcours. In den gut vier Jahren, in de-

nen er den Sport ausübt, hat er an über 

vierzig Rennen in der Schweiz, aber 

auch in Deutschland, den USA oder der 

Türkei teilgenommen. Dabei war er 

mehr als 25 Mal auf dem Podium. Sein 

Erfolgsrezept ist relativ simpel: «Ich 

trainiere relativ oft, weil es mir einfach 

Spass macht. Das kann mal draussen auf 

einem Feld sein oder drinnen am Simu-

lator», so Marvin Schäpper. Das harte 

Training, gepaart mit einer guten Prise 

Talent lässt ihn buchstäblich von Sieg zu 

Sieg fliegen – so auch an diesem Tag, an 

dem er sich nicht nur den Tages-, son-

dern auch den Gesamtsieg holt und sich 

somit nach 2020 zum zweiten Mal 

Schweizer Meister nennen darf. 2021 

fand pandemiebedingt keine reguläre 

Saison statt.

Finale beim TCS in Lignières

Das TCS-Race war das letzte von vier 

Rennen der SDL und gleichzeitig eine 

Premiere. Nach Dübendorf, Flums und 

Winterthur fand das grosse Finale auf 

dem geschichtsträchtigen TCS-Circuit de 

Lignières statt, der einzigen permanen-

ten Rundstrecke der Schweiz. Hoch über 

dem Bielersee, wo einst Jo Siffert und 

Clay Regazzoni ihre Runden drehten und 

heute sportliche Fahrkurse und Veran-

staltungen von TCS Training & Events 

stattfinden, wird an diesem Augustsonn-

tag erstmals nicht auf dem Asphalt Gas 

gegeben, sondern darüber.

Für die Piloten wie auch für den 

Veranstalter ist es ein würdiger Schau-

platz für das Saisonfinale. Joris Zahnd, 

Gründer der SDL, freut sich, dass sie 

das Rennen hier durchführen durften. 

«Der Renncharakter und die Racing-

atmosphäre kommen auf dieser Anlage 

noch stärker zum Tragen. Das verleiht 

dem Ganzen einen zusätzlichen Reiz.» 

Zudem habe es, anders als bei Indoor-

rennen, mehr Platz für herausfordernde 

Hindernisse und Topgeschwindigkeiten. 

«Und was uns sehr freut», so Zahnd, 

«ist, dass der TCS eine erweiterte 

Zusammenarbeit prüft.» 

swissdroneleague.ch

Circuit de Lignières Der legen-
däre Rundkurs war erstmals 
Schauplatz eines Drohnenrennens.

Hochgeschwindigkeits-
sport Eine Renndrohne 
kann weit über 170 km/h 
schnell sein.
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